

Schön dass Du da bist!!!

Ich möchte Dir hiermit eine Gebrauchsanleitung Deines Kompasses -Deinem Körper- geben!

Diese Seiten sollen Dir eine Hilfe sein, um Deinen Herzkompass überhaupt zu verstehen und anzuwenden und sind dafür gedacht öfter gelesen zu werden. Denn nach einiger Zeit, darf so manches einfach wiederholt werden.

Denn Dich ausschließlich nur mit Wissen zu füllen, ohne dabei in Dein Fühlen zu kommen, bringt Dich nur bedingt weiter. Deshalb möchte ich hier anmerken… mit diesem Buch geht es mir darum, dass Du Dich mit Deinen Emotionen und Deinem Fühlen besser kennen und verstehen lernst.

Ich selbst habe zum Anfang meiner Reise der Veränderung, vieles ausgebremst, weil ich es nicht sofort in meinem Alltag gelebt und gefühlt habe, was ich mir zuvor als reines Wissen angeeignet habe. Also geht es hier darum Dir zu helfen es besser zu machen ;).

Eines meiner liebsten Zitate: „Folge Deinem Herzen und benutze Deinen Verstand.“

Dein Wissen und Dein Verstand sollen Dir ein Werkzeug sein, Dir also dienen, aber nicht die Richtung Deines Lebens bestimmen.

Benutze alles was Du bereits in Dir hast. Das bedeutet kombiniere alles was Du hast: also übe Deinen Verstand darin Dir Deiner selbst - hier Deinem Körper - bewusster zu sein. Schärfe Dein Werkzeug. So lernst Du Dein Herz zu hören bzw. es zu fühlen.

Und noch eine Sache:

Die tollen Aussagen, wie - ich hab’s nicht so mit dem Fühlen. Oder - Ich komm einfach nicht ins Fühlen! - sind allesamt scheiß Ausreden von Dir selbst, die Du unbewusst um Dich wirfst und Dir selbst glaubst, weil Du Dir diesen Mist tagtäglich einredest!!!

Beantworte Dir einfach selbst folgende Fragen:

Kannst du zwischenmenschlichen Kontakt über deinen Körper wahrnehmen? Wie zum Beispiel eine Umarmung oder ein Hände-Schütteln. Wie fühlt sich das für Dich an?

Oder noch simpler: kannst Du dank Deines Körpers Temperaturunterschiede wahrnehmen? Merkst Du etwas in Deinem Körper, wenn du Durst hast oder hungrig bist?

Wenn hierbei meist ein Ja kommt, dann kannst Du auch fühlen!!! Ergo also auch Deine Emotionen fühlend wahrnehmen.

Darauf, wie das alles auch Deine Gesundheit beeinflusst, werde ich hier gar nicht weiter eingehen… das würde mir ein zu weites Spektrum öffnen und darum geht es mir hier nicht im einzelnen, ist aber ein wichtiger Teilaspekt, weshalb ich es für Dich eben erwähnen möchte.

Bleibe möglichst neutral bei Deiner Beobachtung, was das Fühlen betrifft. Denn nicht alles was unser Körper in der Lage ist zu fühlen, würdest Du als angenehm bewerten. Es gibt so viele ungefühlte Emotionen, einfach weil Du es nicht gewohnt bist Deinen Körper diese ertragen zu lassen ( ER-TRAGEN lassen =„den Körper tragen lassen“), bis sie sich auflösen.

Kleiner Exkurs…

Deshalb ist es auch wichtig, dass Du Dich um Deinen Körper kümmerst.

Sprich: Bewegung, Ernährung, einfach Dein Heil-Sein.

So hält Dein Körper nicht nur physischen Herausforderung stand, sondern ist auch für diesen Bereich des Er-Lebens fit.

Hier gerne eine kurze Begriffs-Definition:

Emotion = ausgelöst durch das Zusammenspiel Deiner Glaubenssätze / Programme und Deiner Außenwelt - Energie, die sich entladen will bzw. bewegt werden will

Gefühl = die körperliche Wahrnehmung einer Emotion - die Emotion „entlädt“ sich durch das Gefühlt-Werden in oder durch Deinen Körper

Glaubenssätze/ Programme = kleine Ausschnitte Deines Weltbildes, was Du über das Leben und die Welt, in der Du lebst, denkst und glaubst.

Es ist essenziell zu differenzieren, dass Deine Emotionen nicht die Sprache Deines Herzens sind. Der Klang Deines Herzens wird von Deinen Emotionen überlagert. Deshalb ist es so wichtig Dich von Deinen Emotionen nicht weiter kontrollieren zu lassen. Denn durch Dein Herz flüstert Dir Deine Seele zu, was Dein Weg ist. Und da Deine Seele aus dem Höchsten entspringt was es gibt - bedingungslose Liebe - drängt sie sich Dir niemals auf. Sie ist sanft zu Dir, führt Dich liebevoll, wenn Du dafür bereit bist. Zwingt Dich zu nichts. Denn Du hast Deinen eigenen freien Willen. Nur wenn Du den Kanal für das sanfte Flüstern Deines Herzens störfrei hältst, kannst Du viel klarer die Botschaften und Hinweise verstehen. Emotionen sind nichts schlechtes - sie erfüllen ebenfalls einen Zweck, aber wir haben nicht gelernt was das Ganze überhaupt soll. Hier möchte ich gerne Deinen Körper mit den Weltmeeren gleichsetzen. Stell Dir mal vor, diese immensen Wassermassen würden zum Erliegen kommen. Keine Strömungen, keine Gezeiten, einfach keine Bewegung mehr - wie schnell würde alles im Wasser sterben… und das hätte auch auf die gesamte Erde Auswirkungen. Du siehst es ist wichtig das alles in Bewegung und Veränderung bleibt. Der heutige Mensch, der in der Angst gehalten wird, möchte allerdings alles starr und gleichbleibend haben. Es ist so verdammt wichtig für uns alle zusammen, dass wir uns weiterentwickeln und in Bewegung bleiben - am allermeisten was unsere Innenwelt angeht. Denn stünde diese still, wäre der Mensch nur noch eine leere Hülle.

Um die Funktion des Fühlens besser nachvollziehen zu können, möchte ich Dir ein fantasievolles Bild an die Hand geben. Stell Dir vor, jede Emotion ist eine Kugel aus Licht oder ein Energieball, wie du es vielleicht aus Film und Fernsehen kennst. Gerne in verschiedensten Farben und Größen.

Durch jede durchfühlte Emotion wächst Du. Positive wie negative.

Uns wurde beides abtrainiert:

Positives fühlen, komplett auszukosten und zu genießen, erlaubst Du Dir selbst nicht, denn (alter Glaubenssatz) : Du hast es nicht verdient!- oder - Das ist unangebracht - Selbstlob stinkt! - und und und …der ganze Mist. Also lädst Du Dich selbst viel zu wenig durch Deine eigene Energie auf. (Energie-Vampir wäre dann gar nicht nötig.)

Die schönen und angenehmen Emotionen werden ziemlich schnell entladen und nicht komplett genutzt, denn diese verlassen Deinen Körper sehr zügig, weil Du Dir nur selten, wenn überhaupt, die Zeit nimmst um sie auszukosten, wenn Du es Dir überhaupt erlaubst. Auch im quasi positiven Bereich kannst Du viel mehr aus Deinen gefühlten Emotionen rausholen.

Negatives durchzufühlen, würde Dir inneren Wachstum bringen, Dich also stärken. Aber das Unschöne zu fühlen, wurde Dir nicht beigebracht: Reiß dich zusammen - Wein doch nicht - Da brauchst du jetzt gar nicht erst sauer zu werden - Man bist du ein Choleriker!

Es ist beides im Ruf: das gehört sich nicht!

Lass diesen Satz mal wirken… was genau gehört hier wem nicht?

Die weniger angenehmen bis schmerzhaften Emotionen werden nur teilweise entladen und meist möglichst viel beiseite geschoben. Dadurch dass Du sie nicht komplett „fertig“ fühlst, das heißt bis diese Kugel oder Ball sich aufgelöst hätte, werden sie in Deinem Körper gespeichert.

Denn gleich und gleich gesellt sich gern. Du bist mit unangenehmen Emotionen gefüllt und ziehst weitere an, um endlich diese Erfahrung zu machen, um endlich durch dieses Fühlen zu wachsen. (Hier möchte ich für Dich anmerken, dass Deine Emotionen, beim Thema Manifestieren, eine sehr wichtiger Faktor sind.) Emotionen die Du beiseite schiebst sammeln sich bei dem was schon da ist.

Und so werden manche Emotionen schon direkt gehortet. Je nach dem welche Emotionen das sind, verwendest Du diese unbewusst auch um Mauern zu errichten und hältst dann sogar schon an ihnen fest, da Du sie als Dein Schutz verwendest. Dein Körper ist irgendwann bis unters Dach damit gefüllt, dass kaum mehr Platz für das Schöne im Leben bleibt und auch eben schöne Erlebnisse nur noch dumpf von Dir wahrgenommen werden. So kommt es, dass Du dauerhaft mies drauf bist und Dich insgesamt schlecht fühlst, paradoxerweise aber nicht die Emotionen fühlst die das verursachen, denn Du bist ja in der Vermeidung.

Das gedämpfte Wahrnehmen kannst Du Dir vielleicht so vorstellen: Du hast einen Farbeimer (=die unschöne Emotion), den Du nicht benutzen willst, also landet der in Deinem Schrank, einfach weil Dir die Farbe eben nicht gefällt. Allerdings nimmst Du Dein Leben solange durch einen Farbfilter, wie Du ihn vielleicht bei Bildbearbeitung oder so kennst, wahr und zwar in dem Farbton dieser unerwünschten Farbe.

Also anstatt den Eimer einmal komplett über Deine Linse zu schütten, dass Du für eine gewisse Zeit nur diese Farbe auf Deinem Schirm hast, bis diese runter gelaufen und der Rest weggewaschen werden kann, bleibt Dir dieser Farbton erhalten…. Du siehst zwar vieles vom Leben, aber eben durch den Schimmer dieser Farbe.

Mach Platz in deinem Emotions-Farbschrank! Hau die Farbe, die Dir nicht gefällt raus, dass sie weg ist und Du kannst Dir eine Farbe holen, die Dir gefällt.

Auf Grund solcher Emotions-Farbeimer (gesammelt in Deinem Schrank) braucht es unterschiedlich viel Zeit bis alles von einem Farbton „fertig“ gefühlt ist, da im Alltag wieder neues dazu kommen kann - denn wie schon erwähnt, gleich und gleich gesellt sich gern.

Warum ist es so wichtig, nach dem Arbeiten mit Glaubenssätzen und dem Aneignen von Wissen, ins Fühlen zu gehen?

Es ist ein Zusammenspiel von beidem, was ich hier gerne mal als Muster benennen möchte. Da Du sehr wahrscheinlich Dein Innerstes nicht einfach nur mit neuen Erlebnissen neu erschaffst, fängst Du meist mit Deinen Glaubenssätzen oder Überzeugungen an. Der letzte Rest eines Musters kann sich auflösen, wenn nicht nur Deine Gedanken neue Wege gehen sondern auch alte Emotionen gefühlt und aufgelöst sind und so Platz für neues schaffen.

Auf diese Art und Weise kommst Du also wieder in Deinen Fluss.

Im Grunde kannst Du Deinen Körper als eine Art Leiter für Energie verstehen. Also eine Art Glas-Faser-Hyper-Speed-Kanal für das Leben. Denn Dein Leben erfährst Du rein durch Dein Fühlen. … „Denk“ mal darüber nach, besser noch: fühle mal nach.

Dein Körper ist ein Wunderwerk, ein Tempel, ein programmierbarer Bio-Anzug, egal welche Umschreibung … er ist auf jeden Fall so viel mehr als den meisten Menschen bewusst ist.

Wenn Dein Körper als Leiter frei von Störungen ist, also die Energie frei hindurchfließen kann, ist es Deiner Seele möglich im Zusammenspiel mit Körper und Geist sich auf der Erde in diesem Leben voll und ganz auszudrücken. Auf diese Weise kommst Du in
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